
Eröffnung der Ausstellung Malerei mit Werken der Künstlerin Maria Sainz Rueda  

am 28. April 2022, 18.00 Uhr im Landgericht Leipzig 

 

Liebe Kunstfreunde, 

 

mit großer Freude können wir vom Verein Kunst und Justiz im Landgericht Leipzig nach langer Zeit 

wieder eine Ausstellung in unserem Hause ankündigen. Ausgestellt werden Werke der Leipziger 

Künstlerin Maria Sainz Rueda. Die 1976 in Heidelberg geborene spanische Malerin und Grafikerin 

studierte Kunst an der Facultad de Bellas Artes, Universidad de Salamanca, Spanien, und Malerei und 

Grafik an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig bei Doris Ziegler, Arno Rink und Neo 

Rauch. Von 2007 bis 2009 war sie Meisterschülerin bei Neo Rauch. Sie arbeitet als freischaffende 

Künstlerin in Leipzig und ist künstlerische Mitarbeiterin am Institut für Kunstpädagogik an der 

Universität Leipzig (Quelle Ausstellungskatalog: VOIX). Die Werke von Maria Sainz Rueda habe ich 

bei der Gruppenausstellung VOIX des MalerinnenNetzWerks Berlin-Leipzig im Museum der Bildenden 

Künste Leipzig 2019 kennengelernt. Beim Anblick ihrer Bilder hatte ich das Gefühl, so muss 

zeitgenössische Malerei sein, um anzusprechen. Gegenständliche Figuren zerfließen ins Abstrakte. 

Die Bilder sind farbenreich und großflächig, teilweise mit gewaltigen Ausmaßen. Ein gutes Beispiel ist 

die vom Landgericht Leipzig erworbene neunteilige Lithographie „Echo“, die in der Ausstellung 

ebenfalls zu sehen sein wird.  

 

Maria Sainz Rueda hat schon viele Gruppen- und Einzelausstellungen gehabt und ich bin stolz, dass 

wir sie mit ihren Werken in unserem Gericht eine Weile bei uns haben und ich darf Sie ganz herzlich 

zur Vernissage in den Schwurgerichtssaal im Landgericht Leipzig für Donnerstag, den 28. April 2022, 

18.00 Uhr einladen. Die von Maria Sainz Rueda gestaltete Einladung habe ich beigefügt.  

 

Mit großer Freude, Sie im Beisein der Künstlerin begrüßen zu können 

 

Kai Deusing, Vorsitzender des Vereins Kunst und Justiz im Landgericht Leipzig  

 

 

 


